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Der Arktische Ozean, oder auch Nordpolarmeer genannt, ist der kleinste von allen 
fünf Ozeanen der Erde (die anderen sind der Pazifi sche, Atlantische, Indische 
und Antarktische Ozean). Er liegt ganz oben auf der Weltkarte und ist umgeben 
von den Kontinenten Europa, Asien und Nordamerika.

Ungefähr in der Mitte des Arktischen Ozeans liegt der geografi sche Nordpol. Das 
ist der Punkt auf der Erde, wo die Erdachse – also die gedachte Linie, um die sich 
die Erde dreht – die Oberfl äche trifft.

Der Arktische Ozean ist das ganze Jahr über zu einem Teil mit Eis bedeckt – 
dieses Eis nennen wir Packeis. Diese riesige, schwimmende Eisschicht besteht 
aus gefrorenem Meerwasser und ist deshalb salzig. Diese Eisschicht wird im 
Sommer kleiner und im Winter wieder grösser. Im Durchschnitt ist das Packeis 
etwa zwei Meter dick. Das ist ungefähr so hoch wie ein Erwachsener! Aber die 
Dicke kann sich stark ändern, je nachdem, wo man ist und zu welcher Jahreszeit.

Vorname, Name: Marcel Scheiwiller

Alter: 27 Jahre

Kommt aus: Luzern, Schweiz

Tätigkeit zum Zeitpunkt der Expedition: 
Doktorand an der ETH Zürich

Art der Expedition: auf dem deutschen 
Eisbrecher «Polarstern» im Arktischen 
Ozean, sogar bis zum Nordpol!

Dauer der Expedition: 2 Monate

Forschungsthema: herausfi nden, wie 
sich das Wasser im Arktischen Ozean 
bewegt – diese Bewegungen nennt man 
Meeresströmungen.
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Unter dieser Eisschicht hat es ganz viel fl üssiges Meerwasser. Am Nordpol ist 
das Meer zum Beispiel richtig tief: ungefähr 4270 Meter bis zum Meeresboden! 
Das ist fast so tief wie das Matterhorn hoch ist. Auch hier gibt es Berge und Täler 
unter Wasser, genau wie an Land.

Das Wasser unter dem Packeis ist immer in Bewegung. Diese Bewegungen 
sind sehr langsam, nur ein paar Zentimeter pro Sekunde – das ist weniger als 
Schneckentempo. Diese Meeresströmungen bewegen sich meistens seitlich, 
weil das Wasser in verschiedenen Schichten liegt und sich schlecht von oben 
nach unten mischt.

Diese Strömungen sind sehr wichtig! Sie transportieren Wärme, Nährstoffe für 
kleine Lebewesen und sogar Dinge, die wir Menschen ins Meer leiten. Dazu 
gehören winzige Plastikteilchen aus Verpackungen oder Kohlendioxid aus 
Autoabgasen, die man mit blossem Auge nicht sehen kann.

Die Erde wird wärmer, und das sieht man besonders deutlich in der Arktis. 
Die riesige Eisfl äche im Arktischen Ozean hat sich in den letzten 40 Jahren 
ungefähr halbiert. Das Wasser aus dem Atlantik, das in die Arktis strömt, spielt 
dabei eine wichtige Rolle. Es wird nämlich wegen der Erderwärmung ebenfalls 
immer wärmer. Forschende vermuten, dass dieses wärmere Wasser das Eis 
noch schneller zum Schmelzen bringen könnte. Sie forschen weiter, um die 
Geheimnisse des schmelzenden Eises zu lüften!

Expeditionsschiff 

Die «Polarstern» ist ein besonderes Schiff, ein sogenannter Eisbrecher. Sie kann 
sich ihren Weg durch dickes Packeis bahnen und so Regionen erforschen, die 
sonst unerreichbar wären. Dafür braucht sie sehr starke Motoren und extrem 
stabile Wände. Manchmal muss das Schiff sogar mehrmals ansetzen, um eine 
dicke Eisschicht zu durchbrechen.

Weil die Reise zwei Monate dauerte, ist das Schiff wie eine kleine schwimmende 
Stadt ausgestattet! Es gibt Schlafplätze, Toiletten, einen Speisesaal, einen 
Fitnessraum, eine Waschküche und natürlich die Kommandobrücke (wo der 
Kapitän das Schiff steuert), Besprechungsräume, Labore und sogar eine 
Krankenstation. Hier können etwa 100 Personen leben und arbeiten. Die 
Hälfte davon kümmert sich um das Schiff, und die andere Hälfte ist für die 
Forschung zuständig. Es gibt sogar einen Schiffsarzt und einen Meteorologen 
(Wetterexperten), die für die Sicherheit und Gesundheit aller wichtig sind.

Theorieblatt

Swiss Polar Class



Indem Marcel immer wieder Proben aus dem Arktischen Ozean entnimmt, kann 
er die Daten aus verschiedenen Jahren vergleichen. So kann er herausfi nden, 
wie sich die Meeresströmungen im Laufe der Zeit verändern.

Messgerät zum Wassersammeln

Marcel wollte nicht nur Wasser von der Oberfl äche sammeln, sondern auch ganz 
tief aus dem Ozean. Ausserdem möchten er und viele andere Personen auf dem 
Schiff wissen, welche Temperatur oder welchen Salzgehalt das Meerwasser hat.

Dafür wird ein spezielles Gerät benutzt: die Rosette.

Dieses Gerät wird an einem langen Stahlseil bis kurz über den Meeresboden 
herabgelassen. Die Messdaten schickt es über das Seil direkt nach oben aufs 
Schiff. Um die Messgeräte herum sind viele Flaschen befestigt. Diese Flaschen 
kann man mit einem Signal vom Schiff aus schliessen. So wird das Wasser, das 
sich gerade in der Flasche befi ndet, nach oben an Deck geholt.

Forschung

Marcel ist Meeresforscher. Er will die Meeresströmungen im Arktischen Ozean 
besser verstehen. Was macht er, wenn er wieder zu Hause ist? Er verarbeitet 
die Wasserproben, die er am Bord des Eisbrechers gesammelt hat, und misst 
bestimmte Stoffe darin. Diese Stoffe sind wie kleine Spuren, die ihm verraten, 
wie sich die Meeresströmungen mischen, wohin sie fl iessen und wie lange sie 
dafür brauchen.

sich gerade in der Flasche befi ndet, nach oben an Deck geholt.
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Gesammelte Daten

Zusammenfassung

Marcel misst Stoffe, die wir Menschen in Europa ins Meer leiten. Weil man genau 
weiss, wann und wo diese Stoffe ins Meer gelangt sind, kann Marcel verfolgen, 
woher das Meerwasser in der Arktis kommt und wie lange es unterwegs war. 

Mit diesem Wissen können Marcel und seine Kollegen die Meeresströmungen 
vom Atlantik in die Arktis verfolgen und berechnen, wie lange das Wasser dafür 
braucht.

Frühere Forschungen haben gezeigt, dass es ungefähr 10 bis 30 Jahre dauert, 
bis das atlantische Wasser einmal durch die Arktis geströmt ist!

Der Arktische Ozean ist der kleinste Ozean und liegt rund um den Nordpol. Er ist 
grösstenteils von Packeis bedeckt, unter dem sich sehr tiefes Wasser befi ndet. 
Dieses Wasser ist ständig in Bewegung, in sogenannten Meeresströmungen. 
Diese Strömungen transportieren Wärme, Nährstoffe und auch vom Menschen 
erzeugte Stoffe wie winzige Plastikteilchen. Ein wichtiges Thema ist der 
Klimawandel: Die Meereisfl äche in der Arktis hat sich in 40 Jahren halbiert, und 
wärmeres Wasser aus dem Atlantik beschleunigt das Schmelzen.

Das Forschungsschiff «Polarstern» ist ein spezieller Eisbrecher, der sich seinen 
Weg durchs Eis bahnen kann. Es ist wie eine schwimmende Stadt ausgestattet 
und bietet Platz für rund 100 Personen, die forschen und das Schiff betreiben.

Marcels Aufgabe ist es, die Meeresströmungen besser zu verstehen. Er sammelt 
Wasserproben aus verschiedenen Tiefen mit einem speziellen Gerät. Die darin 
enthaltenen unsichtbaren Stoffe verraten ihm, woher das Wasser kommt und 
wie lange es unterwegs war. So wissen wir, dass es etwa 10 bis 30 Jahre dauert, 
bis Atlantikwasser einmal durch die Arktis geströmt ist.

Gesammeltes Wasser

Das gesammelte Wasser wird an Deck in viele kleinere Behälter gefüllt. Einen 
Teil davon untersuchen die Forschenden schon direkt im Labor auf dem Schiff, 
um verschiedene Stoffe zu messen. 

Nach der Expedition müssen die restlichen Wasserproben dann nach Zürich 
transportiert werden. Dort werden sie in einem Labor von Marcel und seinen 
Kollegen weiterverarbeitet. Dann können sie die Stoffe messen, die mit 
blossem Auge nicht sichtbar sind. Dafür verwenden sie sehr empfi ndliche 
Messinstrumente. 
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